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Zu den Gemeindewahlen 
Morgen Sonntag werden  die stimmberech

t igten Bürger unseres  Landes für  eine n e u e  
Amtsperiöde 'die Gemeindevertretungen bestel
len. Don bevors tehenden Gemeinde wählen 
kommt deshalb noch  besondere Bedeutung zu, 
weil  sie zum ersten M a l  nach den  Bestimmun
g e n  des  neuen  Gemeindegesetzes vom 2. Dezem
b e r  1959 erfolgen. Im Gegensatz zu  den  frühe
r e n  Bestimmungen w e r d e n  d ie  Wäh le r  nunmehr  
e inen sog. engeren u n d  erwei ter ten  Gemeinde-
r a t  'bestellen, un'd zwar  in  einem Wahlgang. S o  
sieht  das  Gesetz  für  Gemeinden mit  weniger  a l s  
400 Einwohnern insgesamt acht  Gemeinderäte 
(bisher vier), für Gemeinden mit  mehr  als 400, 
a b e r  wen iger  als 900 Einwohnern 12, s'tatt bis
h e r  6 Mitglieder vor, un'd Gemeinden mit  mehr  
als 900 Einwohnern haben  s ta t t  b isher  8 nun
m e h r  16 Mitglieder zu wählen. Diese Neuerung  
erleichtert  d e n  politischen Parteien d i e  Berück
sichtigung d e r  Stände und d e r  regionalen In
teressen u n d  sie erweiter t  das Mitspracherecht  
d e r  Bürgerschaft bedeutend. Dieses vermehr te  
Mitspracherecht  beinhal tet  a b e r  nicht  n u r  v e r 
mehr te  Rechte, sondern  auch  vermehr te  Pflich
ten. W i r  wollen d a h e r  die  bevors tehenden Ge
meindewahlen vore r s t  nicht  unter  d e n  Brenn
punk t  d e r  parteipolitischen Interessen bet rach
ten, sondern es  erscheint  u n s  v ie l  wichtiger, 
v o n  den  Aufgaben zu reden, die  den neuen  Ge
meindever t re tungen war ten  werden,  ganz  
gleich, öb  sie in  e iner  kleinen oder i n  e iner  gro
ßen  Gemeinde a n  'ihre Arbeit  gehen. Diese Auf
gaben sind sehr4nannigfalt ig und  im Vergleich 
z u  früheren Jahren  v ie l  größer. Die wirtschaft
liche Entwicklung, 'die u n s e r  Land v o r  allem i n  
'den letzten 10 J a h r e n  aufweist, ha t  a u c h  d i e  
Gemeinden v o r  n e u e  un'd schwere Probleme ge
stellt. Wei ts icht  und  Planung sind wesentl iche 
Voraussetzungen für  d a s  wei te re  Wohl  unse
r e r  Gemeinden. Es ist daher  außerordentlich 
Wichtig, w e r  mit d iesen  Aufgaben bet raut  w i rd  
u n d  diese  Erkenntnis 'gibt j edem W ä h l e r  u n d  
Bürger d i e  Verpflichtung, die W a h l e n  d e r  Ge
meinderäte  un'd insbesondere auch d e r  Gemein
devors teher  als e ine  überaus  wichtige 'Entschei
d u n g  z u  betrachten.  

Besonders für d i e  Gemeindevorsteher  i s t  der  
Pflichtenkreis bedeutend  größer geworden  u n d  

auch  d i e  Zukunft  wird i h n e n  noch mehr  Ver
antwortung u n d  Arbeitslast  auferlegen. ' 

'Es k a n n  im Rahmen dieser  kurzen Betrach
tung nicht  d e r  ganze Aufgabenbereich um
schrieben werden. 'Es i s t  a b e r  wesentlich, d a ß  
u n s  d i e se  kurze Betrachtung d ie  Beideutung d e r  
zu vergebenden Manda te  erkennen läßt u n d  
d a ß  sich j ede r  Bürger  seiner  Mitverantwortung 
bewußt  wird, die  'ihm a l s  mitentscheidendem 
Faktor  für d ie  Bestellung d e r  neuen Gemeinde
ver t re tungen zukommt. 

Tatsache 'ist leider, daß da  und dor t  d i e  Be
deu tung  e ine r  gu ten  Gemeindevertretung nicht 
gebührend 'beachtet wird. M a n  unterschätzt  all
zu gerne  d i e  Aufgaben, d i e  ihnen warten.  'Es 
w ä r e  grundfalsch u n d  hieße d ie  Pflichten e ines  
Bürgers verkennen,  w e n n  man  die 'Gemeinde
wahlen  mit j ene r  Oberflächlichkeit betrachten 
würde,  'wie d i e s  leider ab  u n d  zu immer  wieder  
d e r  Fall ist. Leider s ind es  meist  dieselben, d'ie 
auch  m i t  de r  Kritik am schnellsten pa ra t  sind 
u n d  d i e  meistens ebenso ungerechtfert igt  ist ,  
Wie i h r e  leichtfertige Ueberlegung, daß  e s  ega l  
sei, w e r  mi t  d e n  Aufgaben be t rau t  werde .  , . 

Glücklicherweise ist 'sich aber  der  Größte i l  
unse re r  Bürgerschaft  der  großen Mitverantwor
tung 'bewußt, abe r  wir  möchten einer gewissen 
Gefahr  zum Voraus  begegnen, d i e  auch für u n s  
d a n n  aku t  zu werden  beginnt, w e n n  d a s  allge
meine  politische Interesse d e s  einzelnen Bür
gers  zu  schwinden beginnt.  Bis heute  w a r  es j e
doch  erfreulicherweise noch  so, daß d a s  große 
Interesse d e r  Wählerschaf t  allein schon a u s  
'der jeweils  'imposanten Wahlbetei l igung e r 
sichtlich wurde.  Diese posi t ive Einstellung dür
fen Wir auch  'für den  morgigen Urnengang e r 
war ten .  

N o c h  eines 'aber wol len  w i r  morgen  n'icht 
vergessen,  w e n n  w i r  als freie Bürger zur  W a h l  
schreiten. W ä h r e n d  ganze Völker  nicht  einmal 
m e h r  ü b e r  'ihr eigenes 'Schicksal entscheiden 
können  u n d  d i e  persönliche Freiheit  ungezähl
t e r  Menschen  dieser W e l t  mi t  Füßen getre ten 
wird, können  wi r  i n  W a h r u n g  aller d ieser  ho
h e n  W e r t e  leben  u n d  arbeiten, W a s  an'dere 
längst  ver loren haben,  besi tzen w i r  noch. Den
k e n  w i r  daran,  wenn  Wir morgen  unsere  Pflicht 
erfüllen.  

Liechtensteinische Kraftwerke 
Bericht d e r  Betriebsleitung übe r  d ie  

Energieerzeugung und -abgabe 

Dez. 1958 Dez. 1959 
k W h  k W h  

E r z e u g u n g :  
Zentrale Samina 2 504 500 1 858 500 
Zentrale Lawena 401 300 240 200 

Gesamterzeugung 2 905 800 2 098 700 

B e z ü g e :  
Von N O K  — 690 000 

Erzeugung und Bezug 2 905 800 2 788 700 

A b g a b  e :  
A n  Landesnetz 2 577 020 2 704 680 
A n  Pumpwerk Steg 73 380 64 520 
A n  Fremdnetz 249 500 — 

Uebertragungsverluste auf 
Export-, Importleitung 5 900 19 500 

Gesamtabgabe 2 905 800 2 788 700 

Totalerzeugung im J a h r e  1958 50 054 300 k W h  

Totalerzeugung im J a h r e  1959 44 822 800 k W h  

Totalabgabe a n  Landesnetz 1958 32 079 400 k W h  

Totalabgabe a n  Landesnetz 1959 33 052 970 k W h  

Die Spitzenlast blieb mi t  7700 k W  unverän
dert .  

Wasserverhältnisse 
W ä h r e n d  d ie  totale Betriebswassermenge von, 

Mit te  Dezember bis  9. J a n u a r  380 Sekundenliter 
bet ragen hat, haben  sich d ie  Wasserverhältnis
se  infolge des  Kälteeinbruches, de r  a m  10. J a 
nuar  einsetzte, in  der  Folge zusehends ver 
schlechtert. Derzeit  be t räg t  d ie  Betriebswasser
menge im Gesamten noch e twa  320 Sekunden
li ter und  damit  können  täglich n u r  noch 60 000 
k W h  produziert  werden, während  de r  Inland
verbrauch a n  elektrischer Energie a n  Werk ta 
gen  durchschnittlich über  110 000 k W h  beträgt .  
Zur  Abdeckung des  Inlandbedarfes müssen d a 
h e r  täglich 50 000 k W h  a n  Aushilfsenergie b e 
zogen werden.  Es handel t  sich hiebei  u m  e ine  
Durchschnittsziffer, die sich aus  einem Wochen
bezug ergibt. Nach Abbruch de r  Kältewelle, d i e  
rund  10 Tage  dauerte,  k a m  es  in  den  Einzugs
gebieten zu ergiebigen Schneefällen u n d  so l äß t  
sich erhoffen, daß  sich d ie  Wasserverhäl tnisse 
nicht mehr  wei te r  verschlechtern werden.  

Wasserfassungsanlagen 
In  letzter Zeit  mußte lediglich die Malbun-

bachfassung w e g e n  Vereisungsgefahr kontrol
l iert  werden.  Die übr igen Wasserfassungen 
sind best immt i n  Ordnung  u n d  wi r  h a b e n  des 
halb ke ine  wei te ren  Bemerkungen anzubringen. 

Pumpwerk Steg 
Die Fördermenge de r  Pumpanlage be t rug  i m  

Dezember 1959 229 340 m" u n d  d e r  aus dieser  
Wassermenge erzielte Energiegewinn belief 
sich auf  354 480 kWh.  F ü r  d e n  Antrieb d e r  
Pumpen wurden  64 520 k W h  benötigt. Anläß
lich e iner  durchgeführten Zwischenkontrolle 
konnte festgestellt werden, daß  die Pumpanlage 
absolut in  Ordnung ist. 

Zentralen 
A n  Maschinen und  Schaltanlage sind im Lau

fe de r  Berichtszeit keinerlei  Störungen aufge
treten und  de r  Zentralebetrieb h a t  sich o rd
nungsmäßig abgewickelt. 

Freileitungs- und Kabelabteilung 
Es waren  nachstehende Arbei ten  auszufüh

ren: Erstellung v o n  5 Neubauanschlüssen, w o 
von 1 als Kabelanschluß. 

Verschiedene kleinere Instandhaltungsarbei
ten. 

Demontage d e r  Weihnachtsbeleuchtungen. 
Verlegung eines Hauptkabels  beim n e u e n  

Gemeindehaus in Balzers. 
Verlegung e ines  Hochspannungskabels v o n  

der  Station Binsen zum Fabrikneubau der  Fir
m a  Wal ters  Textil  in  Mauren.  

Installation diverser  Bauprovisorien. 
In  de r  Zeit vom 24. bis  31. Dezember 1959 

waren einige Leute mit Inventurarbei ten be
schäftigt. 

Transformatorenstationen 
Mit  de r  Einrichtung einer  neuen  Trafostation 

für die Wal ters  Textil  in Mauren  wurde begon
nen. Die Installation ist sowei t  fortgeschritten, 
daß die  Anlage allernächstens i n  Betrieb ge
setzt werden  kann.  

Liechtenstein an  den 
Olympischen Winterspielen 
Das Olympische Komitee f. d. Fürstentum 

Liechtenstein (O. K.L.) h a t  nunmehr  die endgül
tige Nomination de r  Tei lnehmer a n  den  Olym
pischen Winterspielen in Squaw Valley vorge
nommen. Auf  Grund de r  von  den  Fahrern  b e 
strit tenen Rennen und  Ausscheidungen und  de r  
dabei erzielten Leistungen h a t  das O.K.L. ü b e r  
Vorschlag des L. S. V. folgende Fahrer  selektio-
niert :  

Kindle Silvan, S. C. Tr iesen 
Kindle Hermann,  S .C .  Triesen 
Fehr  Adolf, S. C. Triesenberg 

Als Delegationsleiter (Chef d e  Mission) stel l t  
sich in verdankenswer ter  Wei se  S. D. Prinz 
Ferdinand v o n  Liechtenstein zur Verfügung.  
Wei ters  wi rd  die  Mannschaft begleitet  v o n  
Herrn  Frank  E. Keller, Vaduz,  a ls  technischer 
Betreuer. 

Zur  Freude des  Olympischen Komitees konn
te der  Teilnahmebeschluß a u f  Grund der  Lei
stungsverbesserung d e r  Kandidaten in den  letz
t en  Wochen gefaßt werden.  Die posit ive Ent
scheidung w a r  a b e r  darüber  hinaus n u r  mög
lich dank  d e m  großzügigen Entgegenkommen 
de r  Offiziellen, die  sich de r  Mannschaft zur V e r 
fügung stellen und dabei  sämtliche Kosten sel
b e r  tragen. Neben  einem angemessenen Landes
bei trag kann  das  O. K. L. auch Mr. Green, Tr ie
senberg, e inen großzügigen Beitrag verdanken ,  
de r  an  die  Kosten des Triesenberger  Fahrers  
e inen beträchtlichen Betrag bezahlte. We i t e r s  
haben auch die Arbei tgeber  d e r  Aktiven, d i e  
beiden liechtensteinischen Fi rmen Presta, Eschen 
und Gerätebau-Anstalt,  Balzers, bei  de r  Ur
laubsgewährung größtes Entgegenkommen ge
zeigt. N u r  so wurde  die  Durchführung d e s T r a i -
ningsprogrammes möglich u n d  können die Fah
r e r  überhaupt  die Reise nach Uebersee unter 
nehmen.  

Die Mannschaft wird  n u n  zusammen mit  d e n  
Mannschaften de r  Schweiz, v o n  Italien, Oester
reich u n d  Frankreich i n  e inem 144-plätzigen 
Düsenflugzeug d e r  T. W .  A. a m  8. Februar  a b  
Kloten über  Paris u n d  von  d o r t  i n  19-stündigem 
Direktflug über  die  Polarroute nach Reno i m  
Staate Nevada  gelangen.  

Liechtenstein spendet für die 
Heilung der Aussätzigen! 

Die Schweizer Emmaus-Vereinigung (Belle-
vuestraße 134, Bern), die im Sinne des  Arbei
terpriesters Abbe  Pierre tä t ig  ist, erläßt e inen  
Aufruf, d e r  zur  Hilfe für die Heilung der  Aus
sätzigen auffordert. Daraus entnehmen wir :  
„Am 31. J a n u a r  1960 werden  eine große Zahl  
v o n  Ländern den  7. Gedenktag für die  Aussät
zigen feierlich begehen.  

Die Schweiz. Vereinigung d e r  Gruppen v o n  
Emmaus ha t  — im Einvernehmen mi t  Raoul  
Follereau, d e m  großen Freund d e r  Aussätzigen 

beschlossen, Ende J anua r  1960 e ine  g roße  
Hilfsaktion durchzuführen, um diesen Menschen 
zu helfen, die  von  Krankheit  zerfressen »werden 
u n d  langsam verfaulen und  die doch mit  klei
n e n  Kosten geret te t  werden  können. Die Medi
kamente  für die  Heilung eines  Aussätzigen 
kommen pro  J a h r  auf weniger  als 10 Franken  
zu stehenl Unsere Hilfsaktion wird nach d e n  
Prinzipien Abbe  Pierre's durchgeführt, d. h. ein
zig und  allein im Dienste am Bedürftigsten, oh
ne  Unterschied de r  Konfession, de r  Sprache 
oder  de r  Rasse. 

Weil sämtliche in der Hilfsaktion Tätigen unent
geltlich arbeiten, werden wir das Maximum des 
Sammlungsertrages unmittelbar für die Heilung 
der Aussätzigen verwenden können. Eine Treu
handgesellschaft wird zudem die Kontrolle über
nehmen. Im Namen  sowohl der  Aussätzigen a l s  
auch d e r  Schweiz. Vereinigung v o n  Emmaus 
danken  w i r  Ihnen im voraus  herzlich für Ih re  
Hilfe." 

Als  Verantwortlicher für  Liechtenstein zeich
n e t  Rudolf Schädler, Masescha. Raoul Follereau 
schreibt dazu: „Seit dreißig Jah ren  habe  ich d i e  
Hälfte meines Daseins bei den  Aussätzigen.ver
bracht. Idi  habe  Aussätzige getroffen im Ge
fängnis, bei d e n  Geisteskranken, eingeschlossen 
in einem ehemaligen Friedhof, zusammenge
pfercht in e inem Lager in  de r  Wüste ,  h in ter  
Stacheldraht und  Maschinengewehren. Ich b in  
nadeten, ausgehungerten, schreienden, verzwei
felten Aussätzigen begegnet. Ich s a h  ihre v o n  
Fliegen wimmelnden Wunden,  ihre grausigen 
Wohnlöcher, die leeren Apotheken und d i e  
W ä r t e r  mi t  ihren  Gewehren.  Eine unvorstel l
ba re  W e l t  v o n  Schrecken, Schmerz und Ver 
zweiflung habe  ich gesehen.  

Soll das andauern? Werden wir 15 Millionen 
Menschen sterben, verfaulen lassen — heute, 
wo wir wissen, daß man sie pflegen, retten, 
heilen kann? 

Und nun erhebe Dich! Betrachte im Spiegel 
Dein ausgeruhtes, gut genährtes Gesicht, Deine 
sauberen Kleider. Wirf einen Blick auf Deine 
friedliche Wohnung, auf die Deinen, die Dich 
lieben, auf Dein behütetes Leben. 

Und entscheide I" 

Unsere Pfadfinder werden  anfangs nächster  
Woche Aufklärungsblätter und  Einzahlungs
scheine in die Haushaltungen unseres  glückli-
d ien  Landes tragen. W e r  keinen Einzahlungs
schein erhält, notiere sich „Hilfsaktion für  d ie  
Aussätzigen, Schweizer Emmaus-Vereinigung, 
Bern, Postcheck Nr. III 136. 

Im übrigen verweisen w i r  au f  die  Bekannt
machungen im Radio. 

A m  18. Februar  werden  d a n n  die  Olympi
schen Winterspiele  eröffnet und  diese daue rn  
bis  zum 28. Februar .  

Anschließend wird  die Rückreise angetre ten,  
die  durch e inen  Aufenthalt  v o n  j e  2 Tagen in  
San  Franzisko u n d  N e w  York  unterbrochen 
wird. Bei diesen Aufenthalten und möglicher
weise  auch be i  den  Spielen selber, w e r d e n  
unsere  Fahre r  Gelegenheit  finden, i n  Amer ika  


